
1

HANDSCHOCK
Das Magazin, das einschlägt! Für den TBVD

Nr. 38
3/25



2

ARCCON 
A r c h e r y  C o n v e n t i o n

Alles rund um den Bogensport

21. + 22. 
Februar 

2026 
Mannheim-Seckenheim

Riedweg 10, 68239 Mannheim, Schützengesellschaft 1896 Seckenheim e.V. 
Öffnungszeiten: Sa. 10:00-18:00   So. 10:00-17:00

Eintritt: 3,00 Euro

Deutschlands großer Markt für Bogensportprodukte!
Compound, Recurve, Longbow, Selfbow.

In drei großen, miteinander verbundenen Hallen präsentieren nationale wie internationale 
Aussteller ihre Produkte. Testschießbahnen vor Ort vorhanden. Messermacher und Händler 

präsentieren sich und ihre Präziosen. Kleidung und Outdoorprodukte für Feldbogenschützen.
Blasrohrsport

Infos unter: www.archery-convention.com

Bogensport Messe
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Welch eine Meisterschaft!

Was war das für ein großartiges Wochenende im September. Unsere DM 3-D Sport hat gezeigt, was un-
seren Sport so besonders macht: Leidenschaft, Präzision und eine starke Gemeinschaft. Schon bei der 
Parcoursabnahme durch Dirk Rößner und mich war uns klar, hier steckte Herzblut drin. Mario Helbing (cen-
ter-point-bogensport) hatte mit Liebe zum Detail zwei anspruchsvolle und abwechslungsreiche Parcours 
gestellt. Der perfekte Ort für sportliche Höchstleistungen. Die Burg Normannstein gab der gesamten Meister-
schaft einen würdigen Rahmen. Unsere Teilnehmer/-innen dankten Mario mit einem nicht enden wollenden 
Applaus vor dieser historischen Kulisse. 

Ein großes Dankeschön gilt auch unserem Gastgeber, der Stadt Treffurt und ihrem Bürgermeister Michael 
Reinz, die uns mit offenen Armen empfangen haben. Ihre Unterstützung und Begeisterung waren in jedem 
Moment spürbar. Danke auch an das Vorstandsteam. Im letzten Handschock schrieb ich mit Bezug zur DM 
3-D Jagd, dass wir das besser können und in Treffurt auch zeigen werden. Ich kann heute mit Stolz behaup-
ten, wir haben geliefert: Fehlerfreie und schnelle Auswertung, unmittelbare Veröffentlichung der Ergebnisse 
auf der Homepage. Samstag, 17:30 Uhr bereits alles online. Danke auch für Euer Feedback in den sozialen 
Medien. 

Ihr, die Schützinnen und Schützen, egal ob Senioren, Erwachsene oder die Jugend, habt beeindruckende 
Leistungen gezeigt – mit teils extrem knappen Ergebnissen. Zur Jugend lest ihr in dieser Ausgabe noch ei-
nen separaten Beitrag. Eure Kondition, Konzentration und mentale Stärke wurden dabei gefordert. Bei allem 
bliebt ihr fair und ich sah, wie ihr Freude an dem Wettbewerb hattet. Ebenso fair ging es – trotz kontroverser 
Diskussionen - auf der Jahreshauptversammlung zu. Auch hierzu mehr im Heft. 

Mein Fazit: Ein harmonischer Ablauf von Meisterschaft und Jahreshauptversammlung, getragen von sport-
lichem Geist und kameradschaftlichem Miteinander. Solche Tage zeigen, wie lebendig und faszinierend der 
traditionelle Bogensport ist. Genau so macht Bogensport Spaß! 

Ich freue mich, euch beim nächsten Wettbewerb wiederzusehen. 
Peter 
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Einfache, dauerhafte und transparente Verklebung

Auf     www.industriekleber.com

Schwanheimer
Industriekleber GmbH
Kurzgewann 3
69436 Schwanheim
Phone: +49 (0) 6262-3431
info@schwanheimer-
industriekleber.de

sämtliche Verklebungen im Bogensport
Profiklebstoffe für

von Federn, Nocken, Inserts, Spitzen usw.

können Sie unser Anwendungsvideo ansehen.

In dieser Ausgabe:

„Traditionelle 
BHR Bögen“

Text und Bilder 
von Dirk Rößner

Teil 2

Wie im letzten Teil versprochen, geht es im zweiten 
Teil der traditionellen BHR Bögen um ein seltenes 
Exemplar, welches ein Metallmittelteil fest verbunden 
mit glaslaminierten Holzwurfarmen hat.
Glücklicherweise befinden sich gleich zwei Exem-
plare des „Mountaineer“ aus Reeds Spring in Mis-
souri in der Sammlung, denn wäre es nur der kürzere 
mit 56“ Länge, der deutlich besser erhalten ist, wäre 
die Bestimmung des Bogens kaum möglich.

Foto: Zweimal Mountaineer

Einerseits fehlt beim 56er das aussagekräftige Logo 
und andererseits würde nicht mal unbedingt auffal-
len, dass das Mittelstück aus Metall gefertigt ist.
Der längere mit 60“ hat deutlich mehr Gebrauchs-
spuren, Kratzer und Macken, aber dafür ist hier der 

Aufkleber mit dem Logo noch vollständig erhalten. 
Dieses zeigt eine Figur mit hohem Hut, die auf sehr 
unkonventionelle Art versucht einen Bogen zu span-
nen, indem sie mit dem Fuß das Griffstück nach vor-
ne drückt, während sie mit beiden Armen am obe-
ren Wurfarm zieht. Darunter steht Custom Made by 
Mountaineer Reeds Spring Missouri.
Die Bezeichnungen darüber lassen uns wissen, 
dass der Bogen 60“ Länge hat und ein Zuggewicht 
von 43#@28“ aufweist. Außerdem findet sich hier 
die Seriennummer SER – 1425 (der kürzere hat die 
Nummer SER – 1209 und ist dann wohl etwas früher 
gebaut) und der Hinweis Classic (vielleicht der Bo-
genname) und Pat – Pending, was so viel heißt, dass 
das Patent beantragt ist, aber noch aussteht.

Foto: Logos Mountaineer

Der zweite Grund, wa-
rum der Bogen mit der 60“ 
Länge für die Bestimmung 
sehr wichtig ist liegt darin, 
dass dieses Exemplar eine 
Auskerbung mit Bohrung 
an der Front hat, die ver-
mutlich für einen Stabi ge-
dacht ist.
An dieser Bohrung und 
einem Lack Abplatzer am 
Griff, kann man eindeutig 
erkennen, dass sich unter 
dem bronzenen Glitzer-

lack Metall befindet. Hierbei 
scheint es sich um einen Aluminium-Guss zu han-
deln.

Fotos: Gewindebuchse und Lack Abplatzer
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In den Wurfarmen sind ganz klar die zwei Holzlami-
nate zu erkennen und auch die Tips sind aus ver-
schieden farbigen Hölzern gefertigt. Der längere 
hat schwarzes Glaslaminat und der kürzere dunkel-
braunes.
Am Übergang vom Mittelteil zu den Wurfarmen 
könnte man nicht erkennen, dass das Griffstück aus 
Metall besteht.

Fotos: Übergang zu den Wurfarmen und Tips

Bei einer Bogenkontrolle könnte der kürzere Bogen 
durchaus in der TRB Klasse landen, außer dem Kon-
trolleur würde das doch recht hohe Eigengewicht von 
1,1kg auffallen, was aber auch bei einem schweren 
Holz ebenfalls möglich wäre.
Der lange Moutaineer würde schon eher als TRB 
durchfallen, denn er ist noch 200g schwerer und hat 
eben die gut sichtbare Buchse an der Front, an der 
das Metallmittelteil zu identifizieren ist.
Bei genauem Vergleich fällt auf, dass die Mittelteile 
etwas unterschiedlich geformt sind.

Foto: Mittelteile Moutaineer und Mittelteile von vorne

Im Internet lässt sich leider nicht viel zu diesen 
Bögen finden, außer in einem Forum ein Foto von 
einem deutlich anderen Mountaineer, der zwar ein 
ähnliches Logo aufweist, aber ein Holz Griffstück wie 
die Black Widows aus den späten 70er Jahren hat.
Andere Beiträge aus amerikanischen Foren lassen 
vermuten, dass die Firma später Compound Bögen 
produziert hat.

Die Sportordnung des TBVD besagt zwar, dass ein 
BHR Bogen ein oder mehrteilig sein kann, aber au-
ßer diesen zwei Exemplaren wäre mir so jetzt kein 
anderer einteiliger BHR bekannt.
Außer vielleicht ein sehr kurioser Bogen, der schon 
in einem anderen Artikel eine Rolle gespielt hat: Der 
„Stag“ Magnesium Bow.

Foto: Stag Magnesium Bow
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Hierbei handelt es sich um einen einteiligen Magne-
sium Bogen (also Metall), der durch ein Holzstück im 
Griff verstärkt ist. Das Holzstück ist an den Bogen 
geklebt und mit einem Ledergriff ausgestattet, der 
zusätzlich mit Garn oben und unten befestigt ist.

Foto: Stag Magnesium Bow Griff

Eine Anzeige aus den 1950er Jahren verrät uns, 
dass der Bogen in zwei Längen erhältlich war, der 
Brush Bow in 4 Fuß und 6 Zoll (137cm) und der Field 
Bow in 5 Fuß und 4 Zoll (162,5cm). Die Farbauswahl 
war mit 5 Hochglanzfarben und drei matten Farben 
beachtlich und auch das Zuggewicht war von 25# bis 
80# mit jeweils 28“ Auszug frei wählbar.

Foto: Anzeige Stag Bow

Auch bei modernen Bögen wird es immer wieder 
Diskussionsbedarf geben, denn beispielsweise der 
Assassin von Mind-Factor hat zwar eindeutig ein tra-
gendes Metallmittelteil, welches mit verschiedenen 
Hölzern oder Epoxid Variationen erhältlich ist, aber 

von der Machart her würde man hier eher von einem 
traditionellen Recurvebogen sprechen, denn er wird 
über den Shelf geschossen, ist nicht über die Mitte 
geschnitten und hat keinerlei Buchsen für Stabilisa-
toren oder Buttons.

Foto: Assassin von Mind Factor

Also egal ob moderner oder antiquarischer Bogen, 
die klare Einteilung in Bogenklassen wird für manche 
Bögen nicht immer eindeutig zu machen sein, denn 
wie werde ich eingeordnet, wenn ich demnächst mit 
einem Vollstahlbogen antrete, der keine Recurves 
aufweist?
Auf jeden Fall wird es mir wohl Kopfschmerzen be-
reiten…

Foto: Vollstahlbogen

Wildsaujagd 
15. + 16. November 2025

Weitere Infos unter 
www.kalles-longbows.de

Turniere von 
Kalles - Longbows 

in 55767 Hattgenstein
www.kalles-longbows.de
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Versicherte Tätigkeiten:
- intuitives- und traditionelles Bogenschießen in- und outdoor -  klassischer 
Bogensport - therapeutisches Bogenschießen - Kursangebote, Firmen- und Pri-
vatevents und als Veranstaltungsbaustein auf Veranstaltungen/Festen/Märkten
- Bogenbaukurse (Pfeil- und Bogenbau) - der Betrieb eines Bogenschießpar-
cours (auch 3D-Parcours) - Verkauf von Bogensportartikeln - auch als Internet-
shop - die Durchführung von Turnieren und Wettkämpfen - die Ausbildung im 
Bereich Bogensport 

Gerne passen wir den Versicherungsschutz Ihren individuellen Bedürfnis-
sen an und stehen Ihnen für eine ausführliche Beratung zur Verfügung.
Unser Team berät sie gerne.

HHB 
Versicherungsmakler eK
Wilhelm-Mauser-Str. 31
50827 Köln
info@hhbock.de
0221 / 540 27  0
0221 / 540 27  19
bogensport.hhbock.de

Ihr unabhängiger Versicherungsmakler
 seit 1990 Versicherungsschutz 

intuitiver / traditioneller Bogensport

3.000.000 €  	 Personen- und Sachschäden		  238,00 EUR
5.000.000 € 	 Personen- und Sachschäden		  273,70 EUR
10.000.000 €	 Personen- und Sachschäden		  333,20 EUR
3.000.000 € 	 für Mietsachschäden an Immobilien
1.000.000 € 	 für Schäden aus Internetnutzung
500.000 € 	 für Vermögensschäden
30.000 € 	 für den Verlust fremder Schlüssel

3.000.000 €  
5.000.000 € 

10.000.000 €
3.000.000 € 
1.000.000 € 

500.000 € 
30.000 € 

Angebot Haftpflichtversicherung
Versicherungssummen für Jahresbeitrag 

inklusive Versicherungssteuer 
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DEUTSCHE MEISTERSCHAFT  
3-D JAGD  
24. bis 26. April 2026  
 
 
 

Austragungsort  Shadow Hunters 
Industriestraße 5 

34346 Hann. Münden (OT Volkmarshausen) 
 
 
Startberechtigt sind alle Mitglieder des TBVD  Maximale Teilnehmerzahl: 280 
 
Die Anmeldung ist vom 15.11.2025 bis zur Erreichung der maximalen Teilnehmerzahl, jedoch 
spätestens bis zum 28. Februar 2026 offen. Mannschaftsmeldungen ebenfalls nur in diesem 
Zeitraum. Die Anmeldung erfolgt ausschließlich online über unsere Homepage www.tbvd.de.  
 
 

Startgeld  Erwachsene sowie Senioren: 35 EUR 
U18, U16, U13, U10:  15 EUR 
Mannschaften:   30 EUR 

 
Das Startgeld ist innerhalb von 14 Tagen nach der Anmeldung auf das nachfolgend genannte 
Konto zu überweisen. Eine Aufnahme in die Meldeliste erfolgt erst nach Zahlungseingang. Eine 
Rückerstattung erfolgt nur bei Absagen bis zum 15.03.2026.  
 
Konto 

Empfänger:  TBVD e.V. 
IBAN:   DE75 5606 1472 0008 7205 04 
Bank:   Vereinigte Volksbank Raiffeisenbank eG (BIC: GENODED1KHK) 
Verwendungszweck:  3-D Jagd / Namen aller Teilnehmer, für die überwiesen wird 
 
Mit der Anmeldung und Zahlung des Startgeldes stimmen Sie der Veröffentlichung ihres 
vollständigen Namens, der Bogenklasse, der Punktzahl und Platzierung sowie der 
Veröffentlichung von Bildmaterial auf der Homepage des TBVD, der Verbandsschrift Handschock 
sowie der Facebook- und Instagram-Seite des TBVD zu.  
 
 

Austragungsbestimmungen 

Es gilt die Sportordnung des TBVD, Bogen- und Altersklassen nach A.1 und A.2, Wettbewerb C.2 
(Deutsche Meisterschaft 3-D Jagd), Runden D.5 (Präzisionsrunde).  
 
 

Zeitplan   Freitag  18 bis 20 Uhr  Registratur und Bogenkontrolle 
Samstag 9:30 Uhr  Begrüßung u. Wettkampfbeginn 
Sonntag 9:30 Uhr  Begrüßung u. Wettkampfbeginn 

Siegerehrung  
 

Die Registratur und Bogenkontrolle erfolgt ausschließlich am Freitag 
 
 

Ausrichter-Informationen 

www.shadow-hunters.net  
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Zur Deutschen Meisterschaft 3-D Sport in Treffurt mel-
deten sich ursprünglich 24 jugendliche Schützinnen und 
Schützen an. Für einen jungen Verband mit einem hohen 
Durchschnittsalter von rund 55 Jahren ist das ein wirklich 
erfreuliches Signal! Leider forderte das wechselhafte Wet-
ter der letzten Wochen seinen Tribut – krankheitsbedingt 
mussten viele absagen, sodass am Ende 12 Jugendliche 
an beiden Wettkampftagen antraten. Doch die, die da wa-
ren, haben gezeigt, was in unserer Jugend steckt!

Ergebnisse – stark, konzentriert, erfolgreich.

Auch wenn die Podeste durch wenig Konkurrenz in man-
chen Klassen etwas leer blieben, war die Qualität der Er-
gebnisse beeindruckend. Unsere Jugendlichen sicherten 
sich 9-mal Gold und 2-mal Silber – ein starkes Zeichen 
dafür, wie gut wir derzeit aufgestellt sind!

Besonders hervorzuheben:

Annika dominierte mit 910 Punkten nicht nur ihre Klasse, 
sondern ließ auch in anderen Bogen- und Altersklassen 
fast alle hinter sich. Maike suchte bewusst die Herausfor-
derung, ließ sich in die Damenklasse BHR hochstufen und 
belegte dort mit 796 Punkten den 3. Platz – Chapeau!

Weitere Ergebnisse im Überblick

LB-M: Rune (692 Punkte, U10), Sophie (588 Punkte, 
U13), Ben (680 Punkte, U16), Benedik (634 Punkte, U16)
RB-M: Rocco (780 Punkte, U16)
TRB: Nils (766 Punkte, U13), Annika (910 Punkte, U16), 
Doreen (700 Punkte, U16), Nynke (660 Punkte, U18)
BHR: Jonathan (798 Punkte, U13), Darwin (612 Punkte, 
U16), Maike (796 Punkte, Damen)

Jugend in Treffurt – kleine Gruppe, 
  große Leistung!

Teamwettkampf für alle Altersklassen gefordert

Das Leistungsniveau unserer Jugend war insgesamt be-
eindruckend hoch. Im Vorfeld der Jahreshauptversamm-
lung wurde der Vorschlag eingebracht, den Teamwett-
kampf für alle Geschlechter zuzulassen. Der Vorstand 
erweiterte diesen Antrag um alle Altersklassen. Das würde 
nicht nur die Vereinsarbeit fördern, sondern auch das Zu-
sammengehörigkeitsgefühl stärken – und es den Vereinen 
erleichtern, Teams aufzustellen. Dieser Vorschlag wurde 
mit großer Mehrheit befürwortet, auch von denen, die den 
Antrag ursprünglich nur auf Damen und Herren in den 
Mannschaften bezogen. Die aktuellen Ergebnisse zeigen 
deutlich: Eine gemeinsame Wertung ist sehr gut möglich! 

Was kommt als Nächstes?

Für die kommenden Meisterschaften wünsche ich mir 
wieder mehr jugendliche Teilnehmer, mehr strahlende Ge-
sichter – und vielleicht auch wieder ein paar Kuscheltiere 
oder kreative Signature-Moves auf dem Podest (ja, Nils’ 
Tänzchen bleibt unvergessen).

Und weil wir schon beim Thema Kreativität sind: Wir wollen 
bis zu unserer nächsten Meisterschaft ein Maskottchen für 
die Jugendarbeit gestalten! In der nächsten Ausgabe des 
Handschocks (2025/4) wird es dazu einen kleinen Wettbe-
werb geben. Wir freuen uns schon jetzt auf viele kreative 
Ideen und Entwürfe, die zeigen, wer wir sind – lebendig, 
engagiert und zielsicher.

Tjeerd Sijmonsma, Jugendwart
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Wer bist Du?

Mein Name ist Tjeerd - Tjeerd Sijmonsma. Ich bin 50 
Jahre alt, mittlerweile Deutscher, aber ich habe mein 
Leben als Holländer angefangen. 2004 bin ich der 
Liebe wegen nach Ludwigshafen umgezogen und 
arbeite seitdem beim Deutschen Krebsforschungs-
zentrum in Heidelberg. Wir haben eine Tochter, Nyn-
ke, die auch gerne Bogen schießt und beim TBVD 
mit einem traditionellen Bogen mitmacht.

Seit wann schießt Du Bogen?

Nach einem Urlaub in Frankreich, in dem wir auf un-
serem Campingplatz einen Anfängerkurs gemacht 
hatten, habe ich 2019 angefangen Bogen zu schie-
ßen. Bei der SG 1851 in Ludwigshafen habe ich erst 
mit einem traditionellen Recurve angefangen, bin 
aber relativ schnell auf einen selbstgemachten „pri-
mitiven“ Langbogen umgestiegen. In diesem Jahr 
habe ich mir von einem professionellen Bogenbauer 
einen Møllegabet aus Osage Orange bauen lassen. 
Beim TBVD schieße ich seit 3 Jahren in der Selfbow-
Klasse mit.

Unser neuer Jugendwart 
       Tjeerd Sijmonsma
              im Interview mit Peter Untersteller 

Was sind Deine größten sportlichen Erfolge?

Neben meinen Titeln als Deutscher Meister TBVD 
Jagd 2025 und Deutsche Meister Halle/Bowhunter 
DFBV, bin ich am meisten stolz auf andere Erfolge. 
Ich habe zusammen mit weiteren Mitgliedern die Ju-
gendabteilung Bogen in unserem örtlichen Verein 
aufgebaut. In 2022 hatten wir nur 2 Jugendliche, jetzt 
haben wir fast 40 im Alter von 8 bis 18 Jahren. Nach 
meiner Ausbildung als Trainer beim TBVD habe ich 
auch eine Ausbildung Trainer C beim DOSB gemacht 
und meine Jugend Basis Lizenz.

Was fasziniert Dich am Bogensport?

Es gibt viele Aspekte, die mich am Bogensport faszi-
nieren. Das Training, draußen zu sein, die schönen 
Umgebungen und Wälder die man sieht, aber auch 
das Organisieren von Meisterschaften und Turnieren. 
Das Bauen von Bögen, Pfeilen und anderen Sachen 
macht mir viel Spaß, aber natürlich ist das Wichtigs-
te die Arbeit und das Training mit den Jugendlichen. 
Es bleibt faszinierend, wie schnell Jugendliche Fort-
schritte machen und wieviel Spaß man am Bogen-
schießen erleben kann.

Erzähle uns noch, was Dich motiviert, beim TBVD 
mitzuarbeiten?

Mein Vereinsvorstand hat mal gesagt: „Wenn wir so 
weitermachen, dann macht in 20 Jahre der Letzte 
das Licht aus“. Bei so einem schönen Sport, darf uns 
das nicht passieren. Der Sport, das Handwerk und 
unsere Tradition müssen weitergegeben werden, 
oder wie jemand geschrieben hat: „Tradition ist nicht 
die Anbetung der Asche, sondern die Weitergabe 
des Feuers“. In diesem Sinne freue ich mich darauf, 
die Jugendarbeit beim TBVD weiter aufzubauen.
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Wer bist Du?

Ich bin Oliver Hack – kurz Oli genannt. Geboren 
wurde ich 1966 in Sibiu in Rumänien. Viele kennen 
die Stadt besser unter dem deutschen Namen Her-
mannstadt in Siebenbürgen. Mittlerweile lebe ich in 
der Nähe von Ravensburg auf dem Lande, unweit 
des Bodensees und bin Vater von zwei Kindern. Von 
Geburt an habe ich eine Behinderung an der rech-
ten Hand. Eigentlich bin ich gelernter Koch, habe 
meine Berufung aber bei der Feuerwehr gefunden 
und war die meiste Zeit meines Berufslebens bei der 
Feuerwehr am Flughafen Friedrichshafen. Nach ei-
ner schweren Herz-Lungen Krankheit bin ich nun im 
Ruhestand. 

Wie beeinträchtigt Dich Deine Behinderung an 
der Hand und Deine Herz-Lungen Krankheit beim 
Bogenschießen? 

Eigentlich gar nicht. Oder sagen wir mal, ich lasse 
mich davon nicht dominieren. Den Bogen kann ich 
trotz Beeinträchtigung der rechten Hand gut auszie-
hen und der Ablass gelingt mir auch meist sauber. 
Klar wird es schwer, mit Herz-Lungen Problemen ei-
nen Marathonlauf zu gewinnen, aber gerade die mo-
derate Bewegung in der Natur beim 3-D Bogensport 
tut mir gut und ist auch gut für das Herz-Kreislauf-
System. Früher spielte ich in der Oberliga Eishockey. 
Da sind die Belastungen viel höher und so etwas 
geht halt nicht mehr. Aber Bogensport geht bis ins 
hohe Alter. Das sehen wir ja auch an vielen Schützen 
im TBVD, die bis ins hohe Alter aktiv sind und teils 
beeindruckende Ergebnisse erzielen. 

Unser neuer 
     Fachwart Langbogen 
           Oliver Hack 
                  im Interview mit Peter Untersteller

Was sind Deine größten sportlichen Erfolge?

Eishockey hatten wir gerade angesprochen. In den 
1980er Jahren spielte ich beim EV Ravensburg in 
der Oberliga und erhielt die Auszeichnung bester 
Spieler der Liga. Seit Mitte der 1990er Jahre schieße 
ich Bogen, sowohl Compound als auch Langbogen. 
Internationale Turniersiege konnte ich in Österreich, 
der Schweiz, Rumänien, Südtirol und Italien erzie-
len. Beim DFBV wurde ich mit dem Compound BU 
Regionalmeister und beim TBVD errang ich den 3. 
Platz bei der DM mit dem Primitivbogen und wurde 
mit dem Langbogen in einem Jahr Deutscher Meis-
ter. Mit dem Blasrohr wurde ich oberschwäbischer 
Meister und bei der DM in Hattgenstein Vierter. 

Was führte Dich zum TBVD?

Das war die internationale Holzbogenmeisterschaft 
im Hunsrück. Nur traditionelle Bogensportler und 
die meisten in Gewandung. Abends am Lagerfeuer 
überzeugte mich der Macher des Turniers – der lang-
jährige Präsident des TBVD und Herausgeber des 
Handschocks, Kalle Hörnig – in diese Gemeinschaft 
zu kommen. Das ist jetzt schon acht Jahr her. Da-
mals einzutreten ist bis heute die richtige Entschei-
dung gewesen. 

Abschließende Frage an Dich: Was motiviert 
Dich, beim TBVD aktiv mitzuarbeiten?

Wie gerade gesagt, war es die richtige Entschei-
dung, in den TBVD einzutreten. Jetzt, als Fachwart 
Langbogen freue ich mich ungemein, neue Ideen 
einzubringen, mit dem Team zusammen tolle Tur-
niere zu organisieren und einfach das Momentum zu 
genießen! Der Verband wächst, die Gemeinschaft 
wird immer stärker und der TBVD immer attraktiver. 
Das motiviert. Und bei allem sportlichen Anspruch, 
schätze ich die familiäre Atmosphäre im TBVD. Ein 
alter Spruch sagt, ohne einen Letzten gibt’s keinen 
Ersten! In diesem Sinne wünsche ich allen Mitglie-
dern Spaß am traditionellen Bogensport. 

Herzlichen Dank an Tjeerd und Oli für ihre 
Vorstellung. 
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Als ich Ende letzten Jahres, mit großem Interesse 
die Ausschreibung zur ETO 2025 in Pollino National 
Park gelesen hatte, schreckte mich aber erst einmal 
die Entfernung von rund 1700 km zum Austragungs-
ort bzw. den 3 Austragungsorten, an der Grenze zu 
Kalabrien ab. Vor ca. 4 Jahren hat mich das „Bogen-
schießfieber“ gepackt. Meine Leidenschaft gilt den 
Reflexbögen und der Daumenringtechnik. Ich habe 
an mehreren kleinen Wettbewerben teilgenommen.
Ein damaliger Freund überredete mich dann doch zur 
Teilnahme und wir meldeten uns Ende Dezember zu 
der Veranstaltung der ETO 2025 in den Austragungs-
orten Alessandria del Caretto, San Paolo Albanese 
und Terranova di Pollino an.

Im April erfuhr ich dann, dass ich alleine fahren mus-
ste. Es hatten sich laut Anmeldeliste, knapp über 
100 Personen angemeldet. Absagen wollte ich nicht 
mehr, da ich mir das Event sehr vielversprechend 
vorstellte. Das Kennenlernen von Bogenschützen 
verschiedener Nationen, der Austausch mit anderen 
Daumentechnikschützen und letztendlich auch einen 
schönen Urlaub in Italien mit Pizza, Pasta und lecke-
rem Rotwein. Ich wollte mit meinem Auto fahren und 
musste mir vorab eine Unterkunft buchen, was nicht 
so einfach war, obwohl es eine Liste mit Unterkünften 
auf der Homepage der T.A.I. gab, die auch Rabatte 
für die TN der ETO offerierte. Meine Versuche per 
E-Mail und auch telefonisch, eine Unterkunft zu bu-
chen, liefen ins Leere. Ich bekam keine Antwort. Ich 
entdeckte dann bei booking.com das KATOQI in San 
Paolo Albanese und buchte diese Ferienwohnung für 
Selbstversorger. Ursprünglich wollte ich eigentlich 
gerne auf den Campingplatz, um mit den anderen TN 
in Kontakt zu kommen. Leider gab es keine E-Mail-
Adresse oder Telefonnummer. Später stellte sich 

heraus, dass der neue Betreiber den Campingplatz 
nicht öffnen konnte, da es kein Warmwasser gab. Ich 
fuhr dann bei 40° Celsius in Etappen, 4 Tage vor Be-
ginn der ETO mit meinem PKW in den Süden von Ita-
lien in das kleine italienische Dorf San Paolo Albane-
se, welches mit 220 Einwohnern noch kleiner ist als 
mein Heimatort Dienstweiler. Die Ferienwohnung, in 
der Mitte, des Dorfes war schön eingerichtet. Zum 
Glück hatte ich genug Verpflegung eingepackt, da es 
hier oben keine Einkaufsmöglichkeit gab. Ich stellte 
dann fest, dass ich die einzige Teilnehmerin war, die 
ihr Quartier in diesem Austragungsort gebucht hatte. 
Ich nutzte die Zeit zum Ausruhen, da es hier sonst 
nichts zu machen gab und eine Außentemperatur 
von ca. 37° Celsius herrschte.

Montag, 7. Juli war es dann soweit. Ich hatte vor-
ab den Shuttleservice gebucht, um mit den anderen 
Teilnehmern zu den Austragungsorten zu fahren. 
Da die Serpentinstraßen zwischen den drei Austra-
gungsorten ziemlich eng und teilweise kaputt waren 
und natürlich auch aus Umweltgründen, fand ich di-
ese Möglichkeit sehr gut. Auch waren an allen Tagen 
abends Veranstaltungen in den drei Orten geplant, 
dann konnte man feiern und mit dem Shuttleservice 
zurück in die Unterkunft gefahren werden. Leider saß 
ich dann aber alleine und vergebens, um 08.00 Uhr 
morgens, auf dem Central Square San Paolo Alba-
nese um nach Alessandria del Caretto zur Anmel-
dung und zur Bogenkontrolle zu fahren. Zum Glück 
kam eine Teilnehmerin aus Portugal, die am Abend 
vorher angekommen war um die Ecke. Sie wollte ei-
gentlich auf dem Campingplatz 1,5 km entfernt cam-
pen. Dieser war aber wie bereits erwähnt außer Be-
trieb. Sie hatte dann eine Unterkunft im selben Dorf 
bekommen. Ich war also nicht mehr alleine. Mit Hilfe 

Rückblick ETO 2025 in Pollino Italy
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des netten Campingplatzbetreibers fuhren wir dann 
mit Paulas Mietwagen nach Alessandria zum Mu-
seo del Lupo zur Anmeldung. Leider standen wir vor 
verschlossenen Türen. Zum Glück hatte Paula viele 
Connections, so erfuhren wir, dass der Anmeldeort 
kurzfristig ins Rathaus verlegt worden war. Also gin-
gen wir zu Fuß in den Ortskern, wo wir dann aber aus 
organisatorischen Gründen warten mussten, obwohl 
wir schon eine Stunde später eingetroffen waren, als 
ursprünglich geplant, da der Shuttlebus nicht gekom-
men war. Es stellte sich dann später heraus, dass 
der Busfahrer kurzfristig erkrankt war. Ich lernte dann 
aber endlich andere ETO-Teilnehmer und die Koordi-
natoren des T.A.I. und des Karman Sector, kennen. 
Wir bekamen ein „Athletes Info Sheet“ mit wichtigen 
Telefonnummern und Paula sorgte dafür, dass ich in 
die WhatsApp Gruppe „ETO 2025 News“ aufgenom-
men wurde. Ich war dann zuversichtlicher, auch weil 
der Shuttleservice für die folgenden Tage geregelt 
werden sollte. Nach der Anmeldung fuhr ich dann mit 
Paula zurück in die Unterkunft. Abends fand dann 
ab 18.00 Uhr die „Opening Ceremony“ in Alessand-
ria, mit dem Einzug der Nationen, statt. Ich fand es 
einen gelungenen Eröffnungsabend. Leider musste 
man stundenlang stehen, bis alle Redner durchwa-
ren. Ich bin dann alleine zurück zu meiner Unterkunft 
gefahren, ohne mit den anderen zu feiern.
 

Dienstag, 08. Juli; Competition Tag 1
Morgens um 07.00 Uhr wurde die Gruppeneinteilung 
per WhatsApp Gruppe rausgeschickt. Der Shuttle 
Bus zum Competition Field im 3 km entfernten Wald, 
kam pünktlich. In meiner Bogenklasse RBm gab es 
zwei 3er Gruppen. Corinna und ich aus Deutschland 
und 4 griechische Bogenschützinnen. Ich war dann 
aber irritiert, als ich die Teilnehmerinnen aus Grie-
chenland sah. Ich fragte mich warum keine Senioren-
klasse RBm weiblich gebildet worden war, obwohl 3 
Griechinnen augenscheinlich älter waren. Ich wurde 
nämlich im Vorfeld angeschrieben, ob ich mangels 
TN in der Seniorenklasse in der Frauen Klasse star-
ten würde, dem ich natürlich zugestimmt hatte um in 
die Wertung zu kommen. Ich sprach das dann auch 
an, mir wurde erklärt, dass sich Seniorinnen auch in 
der Erwachsenenklasse anmelden könnten. 
Es wurde dann um 10.00 Uhr gestartet, obwohl das 
Startsignal nicht überall zu hören war. Leider zog 
kurz darauf ein Gewitter durch und um 11.00 Uhr er-
hielten wir Nachricht, dass der Wettbewerb bis 13.00 
Uhr unterbrochen werden sollte. Als unsere Gruppe 
dann aus dem Wald kam, waren schon viele in ihre 
Unterkünfte zurückgefahren um die nasse Kleidung 
zu wechseln. Mein Shuttlebus war auch schon weg, 
also blieb mir nichts anderes übrig als die 3 km, im 
strömenden Regen in meine Unterkunft zurückzulau-
fen. Zur Fortsetzung um 13.00 Uhr fuhr ich dann mit 
meinem PKW zum Austragungsort zurück. Wir konn-
ten dann die insgesamt 24 Ziele der Hunter-Runde 
fertig schießen. Es gab dann aber leider Irritationen, 
als wir die Scorekarten abgeben wollten. Die waren 
anders, als normal und wir mussten nacharbeiten. 
Das war ziemlich nervend, aber wir wollten, dass die 
Ergebnisse richtig erfasst werden. Ziemlich erschöpft 
und genervt, war ich aber mit meinem Ergebnis zu-
frieden. Abends kamen dann die Ergebnislisten per 
WhatsApp und ich freute mich schon auf die Feier 
in San Paolo Albanese, da diese quasi vor meiner 
Haustür stattfinden sollte. Die Feier fand dann auch, 
verspätet um 21.00 Uhr statt, nur kamen keine an-
deren Bogenschützen aus ihren Unterkünften. Das 
fand ich sehr schade. So feierte ich alleine, mit den 
Einwohnern von San Paolo Albanese bei Live Mu-
sic und Food Catering. Später kam noch Paula dazu 
und es wurde ein schöner Abend.

Mittwoch, 09. Juli; Competition Tag 2 in Alessandria 
del Caretto
Wir waren gespannt, da die Sport-Runde mit 24 Zie-
len im Ortskern und im Botanical Garten, stattfinden 
sollte. Was dann auch spannend war und ganz gut lief. 
Ich hatte etwas Hemmungen im Museum auf eines 
der Ziele zu schießen, da ich nicht immer so treffsi-
cher bin. Auch an diesem Tag, war ich mit meiner Lei-
stung zufrieden. Ich hatte mir schon eine Platzierung 
unter den ersten 3 Plätzen ausgerechnet. Dann aber 
der Schock, als ich die Ergebnislisten abends in der 
WhatsApp Gruppe las. Die drei Griechinnen auf den 
Plätzen 4 – 6 der Rangliste, hatten an diesem Tag 
Spitzenergebnisse erzielt, obwohl deren Ergebnisse 
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am Vortag eher bescheiden bis schlecht waren. Ich 
meldete mich umgehend bei den Koordinatoren, die 
dann auch etwas irritiert waren. Damit dann aber kei-
ne Fehler am dritten Tag passieren sollten, wurde die 
Gruppe, zur 6er Gruppe, zusammengelegt. Ich war 
dann etwas erleichtert, hatte aber abends auch keine 
Lust mehr nach Alessandria zur Feier zu fahren.

Donnerstag, 10. Juli, Competition Tag 3 in der Nähe 
von Terranova di Pollino. Es waren wieder 24 Ziele, 
in der Hunter-Runde, in der Berggegend, gestellt. 
Gleich am ersten Ziel flog mein 1. Pfeil durch den 
„Backstop“, auf „Nimmerwiedersehen“ ins Tal. Da ich 
als Einzige in der RBm Frauenklasse, traditionell mit 
der Daumentechnik schoss, schlugen meine Pfeile 
dementsprechend stark ein. In der 6er Gruppe, ka-
men wir dann gut durch. Leider war der Shuttlebus, 
am Ende des Turniers, mal wieder weg. Zum Glück 
war auch Paula noch da und wir konnten, dank eines 
netten Teilnehmers, zurück in die Unterkunft ge-
fahren werden. Um 18.00 Uhr fuhren wir wieder, jede 
mit ihrem Auto, nach Terranova di Pollino zum Fest-
essen in ein Hotel. Es gab zur Vorspeise Spagetti 
Bolognese, als Hauptspeise 2 Stück Minutensteak 
mit Erbsen als Beilage. Zum Nachtisch gab es Was-
sermelone. Der Tischwein, so fand ich, war der beste 
Teil des „Festessens“. Im Anschluss gingen wir zur 
„Closing Ceremony“ in den Ortskern. Wieder gab es 
viele Redner und Danksagungen. Dann endlich die 
Siegerehrung. Ich hatte Platz 3 erreicht, nahm meine 
Urkunde und meine Medaille in Empfang und fuhr an-
schließend zurück in meine Unterkunft um am näch-
sten Tag zurück nach Deutschland zu fahren. Ich fuhr 
die 18 Stunden an einem Stück nach Hause. 

Fazit:
Natürlich freute ich mich über meine Platzierung und 
über die Leute, die mir dort begegnet sind. Das Gan-
ze hat jedoch einen gewissen Beigeschmack bei mir 
hinterlassen. Und erst wollte ich auch nicht über mei-
ne Erlebnisse der ETO 2025 berichten, weil ich Dinge 
nicht schönreden will, die nicht schön waren. Dazu 
gehörten meiner Meinung nach eine schlechte Kom-
munikation, eine schlechte Organisation, viele Fehler 
und wenig Fürsorge. Meine Erwartungen bezüglich 

eines schönen Gemeinschaftsgefühls, interessantem 
Austausch mit Gleichgesinnten und einer schönen 
Urlaubszeit, wurden bei weitem nicht erfüllt. Statt-
dessen hatte ich sehr viel Stress, fühlte mich allein-
gelassen und habe mich über das Verhalten einiger 
Teilnehmer geärgert. Zu guter Letzt habe ich, über 
einen Monat später, auf der Homepage der T.A.I., die 
„ETO 2025 Results“, gelesen und musste feststellen, 
dass diese unvollständig sind, da die Ergebnisse des 
3. Tages fehlen und damit die Endergebnisse der ins-
gesamt 79 Teilnehmer nicht stimmen. 

Dienstweiler, 16.08.2025
Ute Jung
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 Kurzinformation zur 
Jahreshauptversammlung
An der diesjährigen JHV nahmen 77 Mitglieder teil. Nach 
dem ausführlichen Bericht des Präsidenten, interessanten 
Daten zum Verband, dem Bericht der Schatzmeisterin Na-
dine Rößner und dem Bericht der Kassenprüfer, wurde der 
Vorstand einstimmig von den Mitgliedern entlastet. Der 
von Nadine vorgestellte Haushaltsplan für das nächste 
Geschäftsjahr wurde ebenso einstimmig angenommen. 

Die vorgeschlagenen Satzungsänderungen wurden alle 
mit überwältigender Mehrheit angenommen. Die Strei-
chung des Amtes Pressewart und die Einführung des Ju-
gendwartes wurden dabei einstimmig angenommen. Bei 
den sich anschließenden Wahlen wurde Tjeerd Sijmons-
ma als Jugendwart ohne Gegenstimmen gewählt. Nadine 
Rößner wurde als Schatzmeisterin ebenfalls ohne Gegen-
stimmen bestätigt. Als Fachwart Langbogen wurde Oliver 
Hack mit extrem großer Mehrheit gewählt. Die Anregung 
der Teilnehmer der JHV, die Wahlen zukünftig offen per 
Handzeichen durchzuführen wurde vom Vorstand aufge-
griffen und eine entsprechende Satzungsänderung wird 
der nächsten Jahreshauptversammlung vorgelegt. 

Die Anträge zur Änderung der Wettbewerbsordnung wur-
den diskutiert. In sachlicher Atmosphäre wurden die kon-
troversen Sichtweisen ausgetauscht. Gemäß der Satzung 
kann die Mitgliederversammlung nicht über die Sport-
ordnung entscheiden. Dennoch wollte der Vorstand ein 
erstes Stimmungsbild erhalten. Auf der JHV sprach sich 
die deutliche Mehrheit für Ferngläser aus. Ein anderes 
Thema waren die „Mixed Mannschaften“, wobei es den 
Antragstellern gar nicht um Mixed Mannschaften ging. Es 
soll weiterhin gerne auch reine Damen- und Herrenmann-
schaften geben. Allerdings sollte die Möglichkeit geschaf-
fen werden, Mannschaften aus beiden Geschlechtern zu 
stellen. Schlussendlich sprach sich die überwältigende 
Mehrheit dafür aus und sogar dafür, auch Kinder- und Ju-
gendliche in die Mannschaften aufnehmen zu können. 

Offene Worte zu den Ferngläsern

Auf der Jahreshauptversammlung sprach sich von den 
etwas mehr als 70 anwesenden Mitgliedern die deutliche 
Mehrheit für die Zulassung von Ferngläsern aus. Dies ist 
durchaus ein starkes Signal. Dennoch tut sich der Vor-
stand des TBVD schwer, mit Blick auf alle, mittlerweile 
über 1.000 Mitglieder und rund 280 Startern bei unseren 
Meisterschaften, Ferngläser zuzulassen. Warum dies so 
ist, möchte ich euch mit ein paar Worten erläutern. 

Der TBVD wurde vor knapp zehn Jahren gegründet, um 
den traditionellen Bogenschützen eine Heimat zu geben 
und ein Regelwerk zu erstellen, dass auf die traditionellen 
Bogenklassen zugeschnitten ist. Dabei wurden Holz-
bögen (Selfbow und Primitivbow), Langbögen (klassisch 
und modern) sowie Reflex-/Reiterbögen (klassisch und 
modern) definiert sowie die beiden Recurve-Klassen (TRB 
und BHR) aufgenommen. Im Gegensatz zu anderen Ver-
bänden, in denen Sportler mit Reiterbögen in der Klasse 
BHR antreten müssen, können sich unsere Sportler unter 
vergleichbaren Bedingungen in ihren Bogenklassen mes-
sen. Mit der Gründung des TBVD fanden insbesondere 
die Holzbogen- und Reiterbogenschützen erstmals Gehör. 
Zur DNA des traditionellen Bogensports im TBVD gehört 
seit Anbeginn, dass Entfernungsmesser, Ferngläser und 
sonstige Zielhilfen nicht zulässig sind. Die Argumente 
der Befürworter auf der JHV können wir nachvollziehen, 
möchten aber sicher gehen, dass wir unsere traditionellen 
Werte nicht verlieren bzw. die Mehrheit aller Mitglieder für 
Ferngläser ist. 

Wie gehen wir weiter vor? 
Wir sehen die Diskussion auf der JHV als unseren Auftrag 
an, uns intensiv mit diesem wichtigen Thema auseinander-
zusetzen. Da auch nicht alle Details auf der JHV bespro-
chen wurden (nur in bestimmten Bogenklassen Fernglä-
ser, vom Verband gestellte oder eigene Ferngläser, usw.), 
werden wir zeitnah unter allen Mitgliedern eine detaillierte 
Umfrage starten. Wir freuen uns schon jetzt über eure Be-
teiligung und euer Feedback. 
                                                        Peter Untersteller
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Termine
Veranstaltung	 Veranstaltungsort	 Termin
________________________________________________________________________________

Messestand auf der            Messe Offenburg-Ortenau                             29. und 30. November 2025
FreiBow                              Schutterwälder Straße 3
                                           77656 Offenburg

 DM 3-D Jagd                     Shadow Hunters                                            24. – 26. April 2026
			            Volkmarshausen
			            34346 Hann. Münden

DM 3-D Sport		           Noch offen				             Voraussichtlich:
 									                 18. – 20. September 2026

Termine für die Trainer Grund-
ausbildung wertden im nächsten 
Handschock veröffentlicht.

Zur Fortbildung wird der Grund-
ausbildungsjahrgang 2023 ange-
schrieben.
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Traditioneller Bogensport 
Verband Deutschland e.V.

TBVD e.V. 
Nadine Rößner 
Uelzener Straße 11 
29386 Hankensbüttel

Für den Bankeinzug bitte das SEPA-Lastschriftmandat ausfüllen.

________________     ___________________________________     ______________________________     
Datum               Unterschrift / Erziehungsberechtigter                Partner

Aufnahmeantrag

www.tbvd.de

Antragsteller

Name:

Vorname:

Geburtstatum:

Straße-Nr:

Postleitzahl:

Ort:

Tel:

Mobil:

e-mail:

Verein:

Partner

Name:

Vorname:

Geburtstatum:

Kinder

Name:

Vorname:

Geburtstatum:
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Vorname:

Geburtstatum:

Name:

Vorname:

Geburtstatum:

Aufnahmeantrag

Aufnahmeantrag
Verein/Club/Firma

Änderungsmitteilung

Mitgliedsnummer
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Vorname und Nachname des Kontoinhabers

Ich ermächtige den Traditionellen Bogensport Verband Deutschland (TBVD) e.V.  Zahlungen von meinem 
Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom TBVD e.V. auf mein 
Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des 
belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 
Zahlungsart: Wiederkehrende Zahlung.  

Zahlungsempfänger:
TBVD e.V.  
Am Obstgarten 39 
54317 Osburg
e-mail: info@tbvd.de
Kreissparkasse Birkenfeld
IBAN: DE53 5625 0030 0001 1399 67

IBAN:

_________________________________________          ___________________________________
Ort, Datum Unterschrift

SEPA-Lastschriftmandat

Gläubiger-Identifikationsnummer: DE30ZZZ00001905188
Mandatsreferenz (wird separat mitgeteilt und ist vom Zahlungsempfänger auszufüllen)

Straße und Hausnummer

Postleitzahl und Ort

Vereinsbeitrag
Vereins Grundbeitrag 25,00 €

Anzahl der gemeldeten Personen

bis 20 über 20

Erwachsene 22,00 € 20,00 €

Kinder/Jugendliche 12,00 € 10,00 €

Alleinerziehend 27,00 € 25,00 €

Familie 32,00 € 30,00 €

Mitgliedsbeitrag
Erwachsene 25,00 €
Kinder/Jugendliche 15,00 €
Alleinerziehend 35,00 €
Familie 40,00 €

Traditioneller Bogensport 
Verband Deutschland e.V.

TBVD e.V. 
Nadine Rößner
Uelzener Straße 11
29386 Hankensbüttel

SEPA-Lastschriftmandat

www.tbvd.de
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Postleitzahl und Ort
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